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Bilderrätsel lösen und gewinnen! 

2500 Euro Weihnachtsgeld 

Welcher Begriff 
ist gesucht? 

 
Rätsel gelöst? Dann rufen Sie an oder 

schicken uns eine SMS.  
Wir verlosen montags bis freitags  

täglich bis zum 24. Dezember 100 Euro 
und samstags 200 Euro. 

 
Teilnahme per Telefon: Wählen Sie die 
Nummer 0 13 78/22 70 11 55 und geben 
Sie die Lösung, Ihren Namen und Ihre 
Adresse an. 
Teilnahme per SMS: Schicken Sie eine 
SMS mit HA KOMBI BILD, der Lösung, Ih-
rem Namen und Ihrer Adresse an die Kurz-
wahl 5 20 20 (ohne Vorwahl).  
 
Der Anruf aus dem deutschen Festnetz kostet 50 Cent, die 
Preise aus dem Mobilfunknetz können abweichen. Die Teil-
nahme per SMS kostet ebenfalls 50 Cent (inklusive zwölf 
Cent VFD2-Anteil). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 

Alle Informationen auf www.hanauer.de 
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Montage: dpa infocom

Teilnahme heute  

bis 16 Uhr möglich 

Die Glücksfee 
hat entschieden 
Wolfgang Krämer hat am Mittwoch, 
2. Dezember, die richtige Lösung zum 
HA-Adventsrätsel genannt. Das Lö-
sungswort lautete „Butterblume“. Der 
Hanauer kann sich über 100 Euro in bar 
freuen. Der HA sagt: Herzlichen 
Glückwunsch! Foto: HA

Das Team um die Initiatorin Martina Scheufler (Zweite von links) beim Beladen 
des Lastwagens mit Hilfsgütern für die West-Ukraine. Foto: PM

Die Künstler des Russischen Staatstheaters entführen die Zuschauer mit tänzeri-
scher Perfektion, atemberaubenden Kostümen und handbemalten Kulissen in ei-
ne andere Welt. Foto: PM

Nussknacker versüßt 
Vorweihnachtszeit 
HANAUER verlost Karten für Tschaikowskys Ballettklassiker 
Hanau (ron/dag). Das Russische Staats-
theater für Oper und Ballett Komi ist am 
Dienstag, 22. Dezember, um 19.30 Uhr mit 
dem „Nussknacker“ im Congress Park Ha-
nau (CPH) am Schlossplatz 1 zu Gast.  
Von Peter Tschaikowsky im Jahr 1892 kom-
poniert, hat „Der Nussknacker“ sofort die 
Herzen des Publikums erobert. Die einzig-
artige Partitur, die bis in unsere Tage ih-
ren Zauber bewahrt hat, gilt wohl zu Recht 
als das populärste Werk Tschaikowskys, 
das er für die Ballettbühne geschrieben 
hat. Die märchenhafte Inszenierung von 
Marius Petipa mit der unverwechselbaren 
Musik von Peter Tschaikowsky schaffen 
ein perfektes Zusammenspiel von Choreo-
grafie und Komposition. Auf  der Bühne 
wird diese Perfektion von einem der bes-
ten Ensembles der heutigen Zeit, dem Rus-
sischen Staatstheater, verwirklicht. 
Die Geschichte der kleinen Marie, die am 
Weihnachtsabend von ihrem Onkel einen 
Nussknacker geschenkt bekommt und da-
von träumt, dass er sich in einen Märchen-

prinzen verwandelt, fasziniert Jung und 
Alt gleichermaßen. Durch die Meisterleis-
tungen der Künstler, die bezaubernden 
Kostüme und die handbemalten Kulissen 
wird der Zuschauer in eine andere Welt 
entführt, in der er träumen und sich ver-
zaubern lassen kann. 
Wer sich die Vorweihnachtszeit versüßen 
möchte, erhält unter anderem im Hanau 
Laden, Am Freiheitsplatz 3, Eintrittskar-
ten zum Preis von 45 bis 49 Euro. Drei Le-
ser des HANAUER ANZEIGER haben mit 
der Teilnahme am Gewinnspiel die Mög-
lichkeit, jeweils zwei Tickets für den 
„Nussknacker“ zu gewinnen. 
Das Russische Staatstheater präsentiert 
neben dem Ballettklassiker auch weitere 
tänzerische Höchstleistungen. Am Frei-
tag, 18. Dezember, um 19.30 Uhr gastieren 
die Künstler mit „Schwanensee“ im Kur-
theater Bad Homburg, Louisenstraße 58. 
Tickets für die Veranstaltung gibt es eben-
falls im Hanau Laden, Am Freiheitsplatz 3, 
zum Preis von 49 bis 53 Euro.

 Nussknacker 
Teilnahme bis Donnerstag, 10. Dezember, 12 Uhr möglich 
0,50 EUR / Anruf aus dem dt.Festnetz, Preise aus dem Mobilfunknetz können abweichen. 
0,50 EUR / SMS inkl. 0,12 EUR VFD2-Anteil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

In welchem Jahr komponierte Tschaikowsky 
den Ballettklassiker „Der Nussknacker“? 
1874 (A)    1892 (B)    1912 (C) 
Teilnahme per Anruf:  
Wählen Sie die Nummer 0 13 78 08 / 40 11 46 und geben Sie den Lösungsbuchstaben, 
Ihren Namen und Ihre Adresse an.  
Teilnahme per SMS:  
Schicken Sie eine SMS mit HA WIN NUSS, dem Lösungsbuchstaben und Ihrer Adresse an 
die Kurzwahl 5 20 20 (ohne Vorwahl). 
Beispiel: HA WIN NUSS X Max Mustermann, Musterstr. 13, 63452 Hanau 

OP-Tische für die West-Ukraine 
Medizinhilfe Karpato-Ukraine schickt bereits zweiten Transport in diesem Jahr 
Hanau (pm/fmi). Die monatelange Ar-
beit hat sich gelohnt, Martina Scheufler 
und ihr Leitungsteam der Medizinhilfe 
Karpato-Ukraine sind zufrieden. „Wir 
konnten bereits den zweiten Hilfsgüter-
transport in diesem Jahr in die West-
ukraine schicken“, berichtet die Hanau-
er Allgemeinmedizinerin, die sich seit 
1996 ehrenamtlich in dem ukrainischen 
Oblast Transkarpathien, einem bitter-
armen Grenzgebiet zwischen der Slowa-
kei, Ungarn und Rumänien, engagiert 
und dafür kürzlich mit der Ehrenpla-
kette der Landesärztekammer ausge-
zeichnet worden ist (der HA berichtete). 
Der Bestimmungsort der Sachspenden, die 
die Hilfsorganisation von vielen Praxen 
und Krankenhäusern aus dem Rhein-
Main-Gebiet erhalten hat, ist dieses Mal 
das Kreiskrankenhaus in Vinogradiv. Wie 
immer war die sorgfältige Planung des 
Transports das Zünglein an der Waage – 
begeht man hierbei auch nur den kleinsten 
Fehler, kann sich die Auslieferung der so 
dringend benötigten Hilfsgüter aufgrund 
der strikten Zollbestimmungen in der 
Ukraine leicht um einige Wochen oder so-
gar Monate verzögern. Um das auszu-
schließen, sind Scheufler und ihr Team 
dieses Mal einen anderen Weg gegangen. 
„Bereits im Juni haben wir die vollständi-
ge Ladeliste unseres für November geplan-
ten Transports an das Kreiskrankenhaus 
Vinogradiv geschickt. Die dortige Klinik-
leitung hat sie wiederum an die zuständi-
gen Behörden weitergeleitet um die Frei-
gabe durch die Regierung in Kiew zu erhal-
ten“, erklärt Scheufler.  
Viele fleißige Helfer packten im Lager der 
Medizinhilfe Karpato-Ukraine in den Ka-
takomben des Parkhauses Am Forum 
mit an, um das Material zu sichten, zu 
sortieren und es auf  unzähligen Europa-
letten vor zu packen. Dann kam alles auf  
einen Sattelschlepper. Wie auch beiden 
letzten Transporten wurde die Medizinhil-
fe Karpato-Ukraine dabei von zwei Ober-
stufenklassen der Karl-Rehbein-Schule un-
terstützt. Insgesamt galt es, 9,75 Tonnen 
auf  der Zugmaschine unterzubringen. 
Darunter Ultraschallgeräte, OP-Tische 
und -Leuchten, Untersuchungsliegen, 
Nachttische, Stationsmöbel, Verbrauchs-
material, ein Laborkühlschrank und sogar 
ein Mammographie-Geräte. 
Auch beim Transport erfahren die Hanau-
er Medizinhelfer Hilfe aus der Brüder-

Grimm-Stadt. Die Unterstützung durch die 
evangelische Stadtkirchengemeinde Ha-
nau, den Zonta Club Hanau und durch pri-
vate Spender ermöglicht die Finanzierung 
des Transports. „Der Sattelzug wird ge-
sandt von der Spedition Hellmann East, 
und kommt mit Waren beladen aus Osteu-
ropa in den Westen gefahren. Da er an-
dernfalls wieder leer zurückfahren würde, 
bekommen wir so spezielle Konditionen. 
Anders könnten wir eine solche Aktion gar 
nicht erst finanzieren“, so Scheufler.  
Dabei sind die Menschen in der Westukrai-

ne auf  Grund des Bürgerkrieges an der 
Ostgrenze des Landes dieser Tage mehr 
auf  Hilfe angewiesen als sonst. „Sehr viele 
Ukrainer aus dem Osten sind vor dem Kon-
flikt in die westlichen Landesteile geflo-
hen“, erklärt die Hanauerin. „Das Patien-
tenaufkommen hat sich daher immens ver-
größert. Zusätzlich zu den Zivilisten müs-
sen auch viele schwerverletzte Soldaten 
versorgt werden“, erklärt Scheufler. Hilfs-
güter aus Hanau werden also erneut dabei 
helfen, das Leiden der Menschen in der 
Ukraine ein Stück weit zu lindern. 

Sterne basteln 
im Kirchenladen 
Hanau (cg/dag). Der Kirchenladen an der 
Krämerstraße 4 lädt für Freitag, 4. Dezem-
ber, von 15 bis 18 Uhr und für Samstag, 
5. Dezember, von 10 bis 13 Uhr im Rahmen 
seiner Reihe „zwölf mal Kultur“ zum tradi-
tionellen Weihnachtssterne basteln in der 
Adventszeit ein. Hier kann Weihnachts-
schmuck selbst hergestellt und kreiert 
werden. Neben bereits bekannten Sternen 
wird es auch neue Ideen von Gretel Meyer 
und ihrem Bastelteam geben. Material ist 
vorhanden.

Modellbahntag der Eisenbahnfreunde 
Hanau (don/ina). Die Eisenbahnfreunde 
Hanau laden für Sonntag, 6. Dezember, 
zum Modellbahntag ein. Die Veranstal-
tung findet von 10 bis 16 Uhr im Vereins-
heim an der Friedberger Straße 35 statt. 
Alle Anlagen sind in Betrieb. Für die Kin-
der gibt es kleine Nikolausgeschenke. Tei-
le, die mit dem 3 D-Drucker gedruckt wur-

den, werden ausgestellt und ein Film zeigt 
die Technik des Druckers. Zudem stehen 
die „Lok-Docs“ bei Problemen mit der eige-
nen Anlage zur Verfügung. In einer Aus-
stellungsvitrine sind verkäufliche Modelle 
zu sehen. Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt. 

! www.eisenbahnfreunde-hanau.de

Festspiele 
„verarmen“ 
Kritik wegen Familientickets 
Hanau (pm/kwo). Die Diskussion um die 
gestiegenen Ticketpreise der Brüder-
Grimm-Festspiele geht weiter: Nachdem 
die CDU die Erhöhung bereits als „unver-
hältnismäßig hoch“ bezeichnet hatte, übt 
nun auch die FDP Kritik. Die Partei be-
zeichnet die Erhöhung als „tragbar“ – ein 
Dorn im Auge ist ihr jedoch das gestriche-
ne Familienticket für das Musical „Rapun-
zel“. „Es war sicherlich ein Fehler, dass 
nicht für alle Veranstaltungen der Fest-
spiele Familientickets angeboten werden“, 
erklärt der Vorsitzende der FDP Hanau 
und ehemalige Stadtrat der Stadt Hanau, 
Dr. Ralf-Rainer Piesold, in einer Mittei-
lung. Er gehe davon aus, dass der Magis-
trat spätestens für den nächsten Spielplan 
diese Entscheidung revidiert. 
In der aktuellen Spielzeit soll das vergüns-
tigte Ticket für Familien nur noch für das 
Schauspiel „Die Goldene Gans“ und das 
Familienstück „Rotkäppchen“ angeboten 
werden. Insbesondere das Musical sei aber 
die beliebteste Aufführung der Festspiele. 
Wenn eine vierköpfige Familie einen Be-
such des Musicals plane, müsse diese mit 
einer Eintrittszahlung zwischen 94 und 
134 Euro rechnen. Wenn man dann noch 
Ausgaben für Getränke und Speisen ein-
plane, koste der Besuch schnell 150 Euro.  
Während die Erhöhungen der Einzelti-
ckets noch tragbar und vermittelbar seien, 
müsse man die neue Regelung für Famili-
en zurecht kritisieren. Da gerade junge Fa-
milien häufig nicht zu den einkommens-
stärksten Gruppen zählten, sei diese Rege-
lung familienfeindlich, was zum Anspruch 
einer kinderfreundlichen Stadt nicht pas-
se. Zum anderen entstünde ein Imagescha-
den für die Festspiele, da diese ursprüng-
lich auch für Kinder konzipiert worden 
seien. Wenn nun bei dem „Flaggschiff“ der 
Festspiele keine Kinder mehr in der ersten 
Reihe oder überhaupt nicht mehr zu fin-
den seien, bedeute dies eine Art „Verar-
mung“ der Festspiele, meint Piesold. Dies 
könne weder im Interesse der Stadt, der 
Festspielleitung noch der Bürger sein. 
Im November war bekannt geworden, dass 
sich die Zuschauer auf  höhere Ticketprei-
se einstellen müssen. So soll die Musical-
Karte in der Kategorie I beispielsweise 
33,50 Euro statt bisher 23,50 Euro kosten. 
Für das Familienstück werden die Preise 
um zwei Euro (ermäßigt: 1,50 Euro) pro Ti-
cket erhöht. Das Familienticket wird nur 
noch beim Schauspiel und beim Familien-
stück angeboten. Im Bereich Musical wird 
das Familienticket durch ein Gruppenti-
cket (ab 15 Personen) ersetzt. Schülervor-
stellung und der Theatertag am Mittwoch 
sind von der Erhöhung ausgeschlossen. 

Tag der offenen 
Tür an der OHS 
Hanau (don/seb). Die Otto-Hahn-Europa-
schule, Kastanienallee 69, veranstaltet am 
Samstag, 5. Dezember, von 10 bis 13 Uhr ei-
nen Tag der offenen Tür. Nach der Begrü-
ßung durch die Schulleitung und einer mu-
sikalischen Darbietung werden Führun-
gen durch die Schule und Unterrichtsde-
monstrationen in den Klassenräumen an-
geboten. Zudem informiert die OHS in 
Gruppen- und Einzelgesprächen über die 
Schulangebote. Darüber gibt es Vorträge, 
Tänze und Liedvorträge.


